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GRUSSWORT

gemeinsam stark 

Multiprofessionalität, Interdisziplinarität und Teamgeist sind grund
legende Eigenschaften die wir mit der Notfallmedizin und dem 
Rettungsdienst verbinden. 

Und es geht auch nur gemeinsam: Denn die notwendigen 
Veränderungen können nur so bewältigt werden. 

Die anstehenden Krankenhaus wie Notfallreformen mit den direkten 
sowie indirekten Auswirkungen auf die Notfall und Rettungsmedizin 
sind sehr vielschichtig. Lassen Sie uns auf dem Kongress dazu aus 
tauschen, denn wir benötigen Konzepte zur Umsetzung.

Denn eines wird immer klarer: Die Sektoren haben ausgedient, und 
es ist an uns den Bereich der Notfall und Rettungsmedizin sektoren
übergreifend neu zu denken und zu gestalten, um ihn patienten
orientiert und bedarfsgerecht auszurichten. Auch die ausschließ
liche Betrachtung an einzelnen Berufs oder Interessensgruppen 
hilft niemandem, weder den Patientinnen und Patienten noch 
den einzelnen Professionen. Nur gemeinsam haben wir die Kraft 
die Veränderungen umzusetzen und müssen dabei Prozesse und 
Ergebnisse stärker in Fokus stellen. 

Die Notfallmedizin wird zum Glück zunehmend gleichberechtigt, 
chancengleich, digital und nachhaltig. Best practice Beispiele müs
sen aus unseren Reihen kommen und können uns inspirieren; denn 
die Umsetzung neuer Key Performance Indikatoren werden sicher 
künftig erfasst werden. 

Vor diesem Hintergrund und unserer gemeinsam zu gestaltenden 
Zukunft, haben wir den Kongress und das Programm so aufgebaut, 
dass die einzelnen Professionen in den Sitzungen, Workshops und 
Diskussionsforen vertreten sind, ihr gemeinsames Tätigkeitsfeld disku
tieren, mitgestalten und so die notwendige Innovation vorantreiben. 

Es liegt an uns das Beschäftigungsfeld interessant zu gestalten, 
Aufgabenbereiche zu entwickeln, um die Neugier des Nachwuchses 
zu wecken und das Interesse am Mitmachen zu stärken. Um diese 
Ziele zu erreichen, haben wir das Programmkomitee verjüngt und 
angepasst. 

Veränderungen schaffen neue Herausforderungen. Diese wollen 
wir gemeinsam mit Ihnen diskutieren! Wir freuen uns daher sehr,  
Sie in der schönen Stadt Koblenz an Rhein und Mosel im nördlichen 
RheinlandPfalz begrüßen zu dürfen und hoffen auf einen tollen  
15. DINK gemeinsam mit Ihnen.

Dr. D. Häske, ReutlingenProf. Dr. J. C. Brokmann, 

Aachen Prof. Dr. R. Rossaint, 

Aachen 

Prof. Dr. A. Schleppers, Nürnberg



07.30 – 08.45 Uhr HS 1 – Now to go Großer Saal

08.45 – 09.00 Uhr Kongresseröffnung Großer Saal

09.00 – 10.30 Uhr HS 2 – Unter der Lupe aus Großer Saal 

unterschiedlicher Sicht
09.00 – 09.30 Uhr Peer Review – Überprüfung der ÄLRD?
09.30 – 10.00 Uhr  PeerFeedback nach SAAAnwendung – gelebte 

medizinische Qualitätssicherung
10.00 – 10.30 Uhr Peer Review und Medical line check

09.00 – 10.30 Uhr HS 3 – Interdisziplinäres Rheinsaal
09.00 – 09.30 Uhr Schwanger und krank – was jetzt?
09.30 – 10.00 Uhr COIntoxikation
10.00 – 10.30 Uhr Intoxikationen / Toxidrome

09.00 – 10.30 Uhr HS 4 – Ein Kessel Buntes… Tagungszentrum 1–3
09.00 – 09.30 Uhr  Auswirkungen von Wetterextremen auf die  

präklinische Notfallmedizin
09.30 – 10.00 Uhr  Optimierung der Schockraumversorgung mittels 

VideoLiveÜbertragung
10.00 – 10.30 Uhr  Intensivtransport – Welche Qualifikation ist erforderlich?

09.00 – 10.30 Uhr WS 1 – EKG Diagnostik Moselsaal

Mit freundlicher Unterstützung der Firmen Ambu GmbH, 
corpuls & MegaMed

09.00 – 10.30 Uhr WS 2 – Notfallsonografie RheinLounge

Mit freundlicher Unterstützung der Firma SonoABCD

11.00 – 12.30 Uhr HS 5 – Herausforderung in der Großer Saal 
Notfallmedizin – ist eine andere Arbeits- 
kultur der Schlüssel zum Erfolg?

11.00 – 12.30 Uhr HS 6 – SCHWIERIG SCHWIERIG… Rheinsaal
11.00 – 11.30 Uhr ... rechtskonforme Dokumentation
11.30 – 12.00 Uhr ... Palliativversorgung in der Notfallmedizin
12.00 – 12.30 Uhr … NeverEvents in der Notfallmedizin

11.00 – 12.30 Uhr HS 7 – Neue Perspektiven Tagungszentrum 1–3
11.00 – 11.30 Uhr  Drohnen und HighTech in der Notfall und Katastro

phenmedizin
11.30 – 12.00 Uhr  Notfallmedizin und PSYCH, von Psychosomatik bis 

AkutSedierung
12.00 – 12.30 Uhr  Wann ist eine Notaufnahme ausgelastet? 

Gibt es objektive Kriterien?

12.45 – 13.45 Uhr SY 8 – Notfallpflege-Symposium Rheinsaal 
12.45 – 13.05 Uhr  Notfallpflegende im traumatologischen Schockraum 

– alles wie immer?
13.05 – 13.25 Uhr  Notfallpflegende im nicht traumatologischen 

Schockraum – alles wie immer?
13.25 – 13.45 Uhr  Intensiv / Notfallpflegerische Versorgung von  

Patienten/innen mit [infarktbedingten], kardiogenen 
Schock

DONNERSTAG, 7. MÄRZ 2024



DONNERSTAG, 7. MÄRZ 2024

14.00 – 16.00 Uhr HS 9 – Reanimation Großer Saal
14.00 – 14.20 Uhr Ansprache Ministerium des Innern und für Sport
14.20 – 14.30 Uhr   Preisverleihung „Deutscher Preis für Notfallmedizin“  
14.30 – 15.00 Uhr Ersthelfer – Neue Features
15.00 – 15.30 Uhr  MET, Krankenhaus – Wo stehen wir im internationalen 

Vergleich
15.30 – 16.00 Uhr   Nationale Strategie bei HerzKreislaufStillständen

14.00 – 16.00 Uhr HS 10 – Pro / Con Rheinsaal
  Videolaryngoskopie mit hyperangulierter Spatel – 

Immer
14.00 – 14.30 Uhr  PRO
14.30 – 15.00 Uhr CON
 HWS – Immobilisierung mit Zervikalstütze
15.00 – 15.30 Uhr  PRO
15.30 – 16.00 Uhr CON

14.00 – 16.00 Uhr HS 11 – Katastrophenmedizin Tagungszentrum 1–3
14.00 – 14.30 Uhr Sichtung – was ist zu beachten?
14.30 – 15.00 Uhr  Ausfall von Strom Gas – Auswirkung auf Rettungs

dienst und Krankenhaus als KRITIS
15.00 – 15.30 Uhr CBRN – nur für Fachexperten?
15.30 – 16.00 Uhr Notfallmedizin im Krisengebiet

14.30 – 16.00 Uhr WS 3 – Mechanische Reanimation Moselsaal

Mit freundlicher Unterstützung der Firmen Ambu GmbH, 
corpuls & MegaMed

16.30 – 18.30 Uhr HS 12 – Hot Topics der Notfall- Großer Saal 

medizin
16.30 – 17.00 Uhr Trauma
17.00 – 17.30 Uhr Non Trauma
17.30 – 18.00 Uhr Pädiatrie  
18.00 – 18.30 Uhr Neuro

16.30 – 18.30 Uhr HS 13 – Alte Hasen, junge Hüpfer:   Rheinsaal 
Back to basics – praktische Profi-Tipps zu:

16.30 – 17.00 Uhr … vaskulären Zugängen
17.00 – 17.30 Uhr … Atemwegssicherung
17.30 – 18.00 Uhr … kritischen EKGs
18.00 – 18.30 Uhr … Immobilisierung

16.30 – 18.30 Uhr HS 14 – Leitstelle Tagungszentrum 1–3
16.30 – 17.00 Uhr Kommunikation in der Leitstelle
17.00 – 17.30 Uhr  Notrufabfrage – warum machen wir es uns  

so schwer?
17.30 – 18.00 Uhr SmEd für alle?
18.00 – 18.30 Uhr Gesundheitsleitstelle und alles wieder gut?

Gettogether am Donnerstag, 7. März 2024 ab 18.00 Uhr  
im Tagungszentrum 4–6 bzw. in der Industrieausstellung!



FREITAG, 8. MÄRZ 2024

08.30 – 10.30 Uhr HS 15 – The Hot Seat Großer Saal 
  Wie werden die Empfehlungen der  

Regierungskommission umgesetzt?

08.30 – 10.30 Uhr HS 16 – Kompetenz wächst nicht Rheinsaal 
auf Bäumen

08.30 – 09.00 Uhr Performance under pressure 
09.00 – 09.30 Uhr  Agile Fortbildung – Mehrwert für Patienten,  

Mitarbeitende und System?
09.30 – 10.00 Uhr FoAM – was erwartet uns zukünftig?
10.00 – 10.30 Uhr Mythbusting in der Notfallmedizin

08.30 – 10.30 Uhr HS 17 – Best of the Best Tagungszentrum 1–3

10.00 – 11.30 Uhr WS 4 – Atemwegs- Tagungszentrum 4 

management

Mit freundlicher Unterstützung der Firma KARL STORZ SE & Co. KG

10.00 – 11.30 Uhr WS 5 – Neugeborenen- Tagungszentrum 6 

versorgung

Mit freundlicher Unterstützung der Firma MegaMed

11.00 – 13.00 Uhr HS 18 – Königlich bayrisches  Großer Saal 
Amtsgericht

11.00 – 13.00 Uhr HS 19 – Zur Sache Notfall- Rheinsaal 

medizin
11.00 – 11.30 Uhr Reanimation – was brauchen wir wirklich?
11.30 – 12.00 Uhr Telenotarzt – Digitalisierung mit System
12.00 – 12.30 Uhr Digitale Tools zwischen drinnen und draußen
12.30 – 13.00 Uhr Killen uns die digitalen Dokusysteme?

11.00 – 13.00 Uhr HS 20 – Quick   Tagungszentrum 1–3 
Fire-Communication

14.30 – 16.30 Uhr HS 21 – UPDATE Kinder Notfälle Großer Saal
14.30 – 15.00 Uhr  Luftnot bei Kindern. Gleich wie bei Erwachsenen?
15.00 – 15.30 Uhr  Handlungsoptionen NotSan beim pädiatrischen 

Kind
15.30 – 16.00 Uhr  Was heißt Patientensicherheit in der Kindernot

fallversorgung? 
16.00 – 16.30 Uhr  Doch richtig krank – das kritisch kranke Kind

14.30 – 16.30 Uhr SY 22 – Notfallsanitäter Rheinsaal  

Symposium
14.30 – 15.00 Uhr  Alter Wein in neuen Schläuchen – RettAss vs. 

NotSanAusbildung
15.00 – 15.30 Uhr Evidenz zu NotSanMaßnahmen
15.30 – 16.00 Uhr  Welchen Mehrwert ergibt die NotSanAkademi

sierung für Patienten?
16.00 – 16.30 Uhr  Präklinischer Fachspezialist – die Schweizer  

Antwort auf den Gemeindenotfallsanitäter?



• Berufsverband Deutscher Anästhesistinnen und Anästhesisten e.V. (BDA)
• Bundesvereinigung der Arbeitsgemeinschaften der Notärzte

Deutschlands e.V. (BAND)
• Bundesverband der Ärztlichen Leiter Rettungsdienst Deutschlands e.V.

(BVÄLRD)
• Deutsche Gesellschaft für Anästhesiologie und Intensivmedizin e.V. (DGAI)
• Deutsche Gesellschaft für Chirurgie e.V. (DGCH)
• Deutsche Gesellschaft für Fachkrankenpflege und Funktionsdienste

e.V. (DGF)
• Deutsche Gesellschaft für internistische Intensivmedizin und

Notfallmedizin e.V. (DGIIN)
• Deutsche Gesellschaft für Neurointensiv und Notfallmedizin (DGNI)
• Deutsche Gesellschaft für Neurologie e.V. (DGN)
• Deutsche Gesellschaft für Unfallchirurgie e.V. (DGU)
• Deutsche SchlaganfallGesellschaft e.V. (DSG)
• Fachverband Leitstellen e.V. (FVLST)
• Gesellschaft für neonatologische und pädiatrische Intensivmedizin e.V.

(GNPI)
• German Resuscitation Council e.V. (GRC)

Dr. D. Häske, Reutlingen
Prof. Dr. A. Schleppers, Nürnberg

ORGANISATIONS-KOMITEE
Prof. Dr. J. C. Brokmann, Aachen 
Prof. Dr. R. Rossaint, Aachen 

ZERTIFIZIERUNG
Die Veranstaltung wird bei der Landesärztekammer RheinlandPfalz
als Fortbildungsveranstaltung angemeldet.

VERANSTALTER, ORGANISATION UND ANMELDUNG
MCN Medizinische Congressorganisation Nürnberg GmbH 
Neuwieder Str. 9 · 90411 Nürnberg
Z 0911/3931614 · hi 0911/3931678 
EMail: infodink@mcnnuernberg.de · www.dinkkongress.de

TAGUNGSORT
RheinMoselHalle Koblenz · JuliusWegelerStr. 4 · 56068 Koblenz

WISSENSCHAFTLICHE TRÄGER

Die Anmeldung ist  
ab sofort online über 
www.dinkkongress.de 
möglich.

Das vollständige 
Programm finden Sie unter 
www.dinkkongress.de/ 
programm.php

PRÄSENTATIONSFORM DER ABSTRACTS
Poster-Besprechung - 07. März 2024 - 14.30 - 17.00 Uhr - Rhein-Lounge
Basierend auf der Punktebewertung der Abstracts durch die 
Gutachter werden die 6 besten Abstracts in der Sitzung „Quick Fire-
Communication“ vorgesehen. Die Vortragszeit beträgt 20 Minuten (15 
Minuten Vortrag + 5 Minuten Diskussion). Alle weiteren zugelassenen 
Abstracts werden als digitale Poster präsentiert, die im Rahmen einer 
Posterbesprechung in einem neuen Format vorgestellt werden. Für die  
jeweilige Präsentation eines Posters sind 5 Minuten (3 Minuten Präsen-
tation + 2 Minuten Diskussion) vorgesehen. Details zur Anfertigung eines 
Posters etc. werden den jeweiligen Autoren rechtzeitig übermittelt. 
Zusätzlich wird das Poster papierhaft in der Posterausstellung ange-
bracht. Die besten drei Posterpräsentationen werden in der Sitzung 
„Best of the Best“ prämiert!




